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Scham in der Literatur . Transfer - Rezeption – Translation  

14-15.11.2024, Częstochowa 

In den Kulturwissenschaften gibt es keine einheitliche Definition fu r die Kategorie der 

Scham. Scham – eine existentielle Grunderfahrung des Menschen – kann als eine 

bedru ckende Kraft verstanden werden, die den Ko rper und das Bewusstsein des Subjekts 

einschra nkt, dann wird sie zu einem Regulator des sozialen Verhaltens in einer 

bestimmten Spha re und – in Anlehnung an Eugeniusz Jaworski – "ein wichtiger Faktor bei 

der Schaffung kultureller Fakten" (E. Jaworski, Wstyd jako kategoria typologiczna, in: 

Wstyd w kulturze. Zarys problematyki, ed. E. Kosowska, Katowice 1998, S. 45). Ewa 

Kosowska ist der Meinung, dass mindestens fu nf Bereiche der Scham unterschieden 

werden ko nnen, die die innere Komplexita t der Kultur ausmachen und es ermo glichen, 

die schamauslo senden Pha nomene aus der Perspektive des Individuums und des 

Kollektivs zu betrachten. Diese sind:  

1. die Spha re des Mangels (Scham der Entbehrung),  

2. die Spha re des Ü berflusses,  

3. die Spha re der Sehnsu chte (Scham u ber Pha nomene, die dem Image schaden, d.h. 

Scham u ber die Natur, die Herkunft, die Familie, die religio se Differenz usw.),  

4. die Spha re der Kompetenz (Verwirklichung der Bestrebungen in Verbindung mit der 
Scham u ber Ünwissenheit, Ünterlassung, Fehler) 

5. die Spha re der Zurschaustellung (die darauf abzielt, den vorherigen Zustand der Kultur 
zu versta rken oder den Sinn fu r ein bestimmtes Element der Realita t zu untergraben)  

(vgl. E. Kosowska, Wstyd. Konotacje antropologiczne, in: Wstyd w kulturze. Zarys 

problematyki, op.cit. S. 59-60).  

Die Erinnerung an Regeln, die durch Scham sanktioniert wurden, ha lt sich relativ lange, 

daher besteht eines der wichtigen Probleme, die mit der Integration der zeitgeno ssischen 

Welt einhergehen, darin, das gesamte Spektrum des Pha nomens der Scham 

kennenzulernen und seine Struktur, Bedeutung und Funktion in der zeitgeno ssischen 

Kultur zu analysieren. Ausgehend von der Annahme, dass ein literarischer Text ein 

spezifisches Modell der Welt auf der Grundlage kultureller Kategorien liefert, ist die 

Üntersuchung der Literarisierung der Kategorie Scham und der Art und Weise, wie sie 

sich manifestiert, ein Weg zur Erkennung und Rekonstruktion verborgener Muster der 

Kultur. Die Analyse und Interpretation literarischer Werke durch das Prisma der Kategorie 



 
der Scham bietet daher die Mo glichkeit einer Diagnose der zeitgeno ssischen 

Gesellschaften. 

Wir laden Forscherinnen und Forscher aus den Bereichen Literaturwissenschaft, 

Kulturwissenschaft sowie Ü bersetzungstheorie und -praxis ein, folgende Aspekte der 
Kategorie Scham zu bedenken: 

- Scham als eine historisch variable und doch unvera nderliche Kategorie,  

- Verbote und Gebote, die mit der Kategorie der Scham verbunden sind,   

- die kulturelle Konditionierung der Kategorie der Scham, 

- die Art und Weise, in der sich Scham als eine Komponente manifestiert, die auf kulturelle 

Differenz hinweist,  

- die Ünterdru ckung der Scham in verschiedenen Lebensbereichen des Subjekts,  

- Scham als Element des diskursiven Konstrukts von Macht-Wissen, 

- Scham als psychosomatisches Pha nomen, das sich in kulturellem Verhalten 

niederschla gt. 

Die hier vorgestellten Vorschla ge schließen andere Darstellungen von Scham in Literatur 

und Kultur nicht aus. 

Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme ein! 

Dr. hab. Joanna Ławnikowska-Koper, Üni-Prof.  
Dr. hab. Anna Majkiewicz, Üni-Prof.  

 

Organisatorisches:  

Redezeit auf der Konferenz: 20 Minuten. Sprachen der Konferenz: Polnisch, Englisch und Deutsch. 

Tagungsort: Institut fu r Literaturwissenschaft, Jan Długosz Üniversita t in Częstochowa, Armii 

Krajowej 36A, 42-200 Częstochowa, Polen. 

Sie werden herzlich gebeten, Ihre Teilnahme und den Titel und Abstract Ihres geplanten Beitrags 

bis zum 20.10.2024 im Anmeldeformular unter dem folgenden Link anzumelden: 

https://forms.office.com/r/9ptiÜhmGYQ 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: transfer@ujd.edu.pl. Die Konferenzgebu hr betra gt 65 EÜRO 

(290PLN). Wir planen eine Vero ffentlichung in der wissenschaftlichen Zeitschrift "Transfer. 

Reception Studies" zu vero ffentlichen, die in der Liste der Zeitschriften des Ministeriums fu r 

Bildung und Wissenschaft aufgefu hrt ist. Zahlungen sind auf das Konto der ÜJD zu leisten: 23 1750 

1035 0000 0000 1301 1378 (in Zloty) mit dem Vermerk: ÜJD – Wstyd 2024. Na here Informationen 

werden nach Annahme des Antrags zugesandt. 

Kontakt: j.lawnikowska-koper@ujd.edu.pl; a.majkiewcz@ujd.edu.pl  
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